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Kampstraße: Gehweg wird saniert

senne (WB). Die Kampstra-
ße in Windelsbleiche ist 
von  sofort an  in beide 
Richtungen für den Auto-
verkehr gesperrt. Betrof-
fen  ist der Bereich zwi-
schen  der Straße Am Eh-
renkamp  und der Busch-
kampstraße. Dort läuft der  

zweite  Bauabschnitt der 
Gehweg-Sanierungsarbei-
ten. Eine Umleitung (U 1) 
ist ausgeschildert. Zu Fuß 
und mit dem Rad kann die 
Baustelle   passiert werden. 
Die Arbeiten sollen Mitte 
Juni abgeschlossen sein, 
teilt die Stadt mit. 
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Gottesdienste unter freiem Himmel

Jöllenbeck (WB).   Nach 
dem Auftakt zu Pfingsten 
lädt die Evangelisch-Lut-
herische  Versöhnungskir-
chengemeinde Jöllenbeck 
zu weiteren Gemein-
schaftsgottesdiensten 
unter freiem Himmel ein.

 An diesem Sonntag, 30. 
Mai,  gibt es sogar zwei 
Angebote. Ein Open-Air-
Gottesdienst beginnt um 
11 Uhr in Vilsendorf auf 
dem Hof Upmeyer zu Al-
tenschildesche, Engersche 
Straße 345,   ein weiterer 
um 18 Uhr in Jöllenbeck 
direkt vor der Marienkir-
che, Eickumer Straße 19. 

In Vilsendorf predigt 
Pfarrer Lars Prüßner, in 
Jöllenbeck Julia Bähr. Die 
ehemalige Jugendreferen-

tin des CVJM spricht 
beim Offensiv-Gottes-
dienst zum Thema „Mei-
ne Zweifel, Deine Zuver-
sicht“. Zu beiden Gottes-
diensten gibt es viel Mu-
sik – und unter den Mas-
ken sogar Gemeindege-
sang. Es gelten überall 
die bekannten Hygienere-
geln. 

Wegen der Teilnahme-
begrenzung ist für beide 
Gottesdienste eine An-
meldung erforderlich 
über die Homepage der 
Gemeinde www.versoeh-
nungs-kirchengemein-
de.de oder telefonisch 
beim jeweiligen Gemein-
debüro:  Vilsendorf  
0521/82503, Jöllenbeck 
05206/3395. 

Reha-Stuhlgymnastik in Stieghorst

stieghorst (WB). Der 
Sportverein „Gesund 
durch Bewegung“ startet 
mit einer neuen Reha-
sportgruppe „Stuhlgym-
nastik“. 

Auftakt ist  an diesem  
Mittwoch um 11 Uhr im 
großen Saal des Freizeit-
zentrum Stieghorst, Glat-
zer Straße 13 bis 21. Im 
Rahmen der Corona-Auf-
lagen werden Übungen 
am, auf und mit dem 
Stuhl zur Verbesserung 

der Muskelkraft, der Be-
weglichkeit und der 
Gleichgewichtsfähigkeit 
durchgeführt.

 Die Teilnahme ist nur 
mit einer ärztlichen Ver-
ordnung möglich. Interes-
sierte können sich   unter 
Telefon 0176/57911020 
oder per Mail an ge-
sund.durch.bewe-
gung@web.de weiter in-
formieren und für die 
neue Rehasportgruppe 
anmelden.

In einer Sondersitzung wird abschließend über den Standort der vierten Grundschule in Sennestadt beraten 

Verwaltung hält an  Wintersheide fest 
Von Kerstin Sewöster

sennestadt (WB). Es gibt 
noch Beratungsbedarf, doch 
die Zeit drängt.   Sennestadts  
vierte Grundschule soll bis 
zum Schuljahr 2025/26 ge-
baut sein, denn laut Progno-
se steigen bis dahin die 
Schülerzahlen um 328 Mäd-
chen und Jungen. Deshalb 
müssen die Bezirksvertreter 
in der Sondersitzung an die-
sem Mittwoch eine Ent-
scheidung treffen, obwohl 
sie die neue Grundschule 
viel lieber „weiter südlich“ 
ansiedeln würden. Aus die-
sem Grund hatten sie in der 
April-Sitzung erste Lesung 
beantragt und Schuldezer-
nent Dr. Udo Witthaus mit 
Hausaufgaben zurück ins 
Rathaus geschickt. 

 Die CDU-Fraktion hatte 
sich deutlich für den Grund-

schulstandort an der 
Sprungbachstraße ausge-
sprochen, dort wo einst das 
Medizinische Versorgungs-
zentrum geplant war. Frak-
tionsvorsitzender Frank 
Sprungmann hat dabei vor 
allem den Ortsteil Dalbke im 
Blick, dem eine Grundschule  
einst in Aussicht gestellt 
worden war, die Pläne dann 
aber mangels Bedarf ad acta 
gelegt worden waren. 
„Wenn nicht Sprungbach-
straße, dann Wintersheide“, 
sagte Sprungmann auf An-
frage. Das sei dann nur ge-
recht mit Blick auf die Dalb-
ker Bürger.

Die Verwaltung geht indes 
davon aus, dass die  künftige  
vierte  Schule laut Prognose  
16 Kinder aus Eckardtsheim, 
18 aus  Heideblümchen und 
20 aus Dalbke besuchen.

 Die SPD-Fraktion sieht es 

genau anders herum: lieber 
Wintersheide als Sprung-
bachstraße, meinte SPD-
Fraktionsvorsitzender Mar-
kus Müller mit Blick auf die 
Lage des Grundstück. „Wir 
haben mit der Hans-Chris-
tian-Andersen-Schule  schon 
eine Grundschule nahe an 
der Paderborner Straße. Für 
einen weiteren Schulstand-
ort wollen wir das nicht.“  

Da das Grundstück am 
Fliednerweg laut Markus 
Müller nicht mehr zur Ver-
fügung steht, kündigte er 
einen rot-rot-grünen Antrag 
an, in dem der künftige 
Standort Wintersheide ak-
zeptiert aber  nachgebessert 
werden soll. 

Während die Verwaltung 
die Grundschule nördlich 
der Theodor-Heuss-Schule 
ansiedeln möchte und dafür 
in der Vorlage den Abriss 

von Realschul-Lehrküche 
und Außentoiletten ankün-
digt, sieht Müller darin we-
nig Sinn. Besser wäre ein 
Standort südlich der Real-
schule auf dem Schulhof der 
ehemaligen Johannes-Rau-
Schule, die mittlerweile von 
der Realschule mitgenutzt 
werde. Müller begründet 
das mit der erhofften Ver-
kehrsentwicklung am Rams-
brockring inklusive Stadt-
bahnlinienverlängerung 
und Kreisverkehr.

 Die neue Grundschule be-
fände sich dann viel zu nah  
an der stark befahrenen Pa-
derborner Straße. Für den 
Antrag,  in dem unter ande-
rem  ein Lehrschwimmbe-
cken für Sennestadts vierte 
Grundschule gefordert wird, 
hat sich der SPD-Politiker  
die Fraktionen von Die Lin-
ke und Bündnis 90/Die Grü-

nen ins Boot geholt. 
Die Bezirksvertreter zei-

gen sich in der Standortfra-
ge also kompromissbereit, 
haben aber in der Tat auch 
keine Wahl. Denn am 1. Juni 
tagt der Sport- und Schul-
ausschuss, der ohnehin das 
letzte Wort hat.

Zweiter wichtiger Tages-
ordnungspunkt der Sonder-
sitzung ist der Ost-West-
Grünzug zwischen Elbealle 
und Travestraße. Streit-
punkt war zuletzt unter an-
derem die Zahl der Parkplät-
ze. Auch für dieses Projekt 
drängt die Zeit. Es geht um 
wichtige Landes- und Bun-
desfördermittel, die ver-
streichen, wenn sie nicht 
rechtzeitig abgerufen wer-
den. Die Sondersitzung be-
ginnt an diesem Mittwoch 
um 17.30 Uhr in der Theo-
dor-Heuss-Realschule.

Auf dem Gelände des Schulzentrums Wintersheide soll Sennestadts vierte Grundschule entstehen. Foto: Thomas F. Starke

stieghorst (WB). Zum drit-
ten Mal innerhalb weniger 
Tage sind Einbrecher  in das  
Bildungszentrum an der 
Brokstraße eingestiegen.   
Nach derzeitigen Erkennt-
nissen durchsuchten die 
Einbrecher mehrere Räume  

nach Wertsachen,   verließen 
den Tatort jedoch abermals 
ohne Beute. Als Tatzeitraum 
nennt die Polizei die Spanne  
zwischen  Freitag,    15 Uhr, 
und Montag, 8.40 Uhr. Am 
Montagabend versuchten 
die Einbrecher außerdem  

Stefan Steiner Foto: privat

 Sanierung der  Einrichtung an der Gaudigstraße in Theesen abgeschlossen – AWO investiert 650.000 Euro

Kinder ziehen wieder in ihre Kita ein 
theesen (hu). Fast ein Jahr  
haben die  Sanierungsarbei-
ten an der AWO-Kita an der 
Gaudigstraße in Theesen ge-
dauert. Nach einem massi-
ven Wasserschaden ist das 
Gebäude für etwa 650.00 
Euro  umfassend moderni-
siert worden – jetzt haben 
die Kinder ihre Kita wieder 
bezogen.

Und dort erwartet sie vie-
les, was ihnen auf Anhieb 
gut gefällt, erklärt Julia Re-
cker, die zusammen mit  Anja 
Kastrup die Einrichtung lei-
tet; wie etwa die unter-
schiedlichen Waschbecken 
und Wasserhähne  in den 
neu gestalteten Waschräu-
men: „Dort können sie mit 
Wasser experimentieren. 
Und manche  testen ganz be-
wusst jedes Mal einen ande-
ren Wasserhahn“, hat Julia 
Recker beobachtet.

Wasser war es allerdings 

auch,  was die Probleme aus-
löste: Im Oktober 2019 hat-
ten  Erzieherinnen und  Kin-
der erstmals muffigen Ge-
ruch in den Waschräumen 

bemerkt. Nach mehrfachen 
Messungen war dann festge-
stellt worden,  dass das in-
nenliegende Fallrohr, über 
das das Flachdach des einge-

schossigen, 1973 errichteten 
Gebäudes  entwässert wird, 
undicht war. Da dieses fest 
eingemauert war und damit 
auch nicht zu kontrollieren, 
war der Schaden so groß, 
dass die gesamte Kita, wie 
berichtet, in ein Ausweich-
quartier umziehen mussten. 
Vorübergehend kamen  die   
66 Kinder  und 14 Erzieherin-
nen in dem ehemaligen  
Pfarrhaus in Schildesche an 
der Plaßstraße unter.

Denn  das Haus an der 
Gaudigstraße, hatte die 
Arbeiterwohlfahrt als Träger 
der Kita  entschieden,  sollte 
be der Gelegenheit umfas-
send   saniert werden. „Außer  
Wänden, Dach und dem Be-
tonboden ist eigentlich 
nichts wie vorher geblieben“, 
sagt Architekt Daniel Sieker, 
der die  Arbeiten zusammen 
mit  Meltem Bilir, Architektin 
der AWO, und  Karsten Sam-

land von der Fachfirma Iso-
tect  geplant hat. 

Neben neuen Decken und 
Fußböden – einschließlich 
Fußbodenheizung –  und Ta-
geslichtspots wurden die zu-
vor sehr kleine Küche  auf  
mehr als das doppelte ver-
größert, die Waschräume 
neu gestaltet und mit  Lern-
waschbecken ausgestattet 
sowie  mobile  Wände einge-
baut, so  dass der Bespre-
chungsraum für die Mit-
arbeiterinnen  flexibel ist 
und für Veranstaltungen ein 
großer Raum geschaffen 
werden kann. Daniel Sieker: 
„Das Gebäude ist nun auf 
dem neuesten Stand der 
Technik.“

Neu gestaltet wurde auch 
das etwa 2000 Quadratme-
ter große Außengelände der 
Kita. Dort gibt es nun Hoch-
beete und einen Wasserlauf 
mit Matsch-Spielbereich.

Die beiden Kita-Leiterinnen Anja Kastrup (vorne rechts) und Julia 
Recker (vorne links) freuen sich mit (hinten, von links) AWO-Archi-
tektin Meltem Bilir, Architekt Daniel Sieker und Karsten Samland (Fir-
ma Isotec) über das komplett renovierte Haus. Foto: Hendrik Uffmann

Stefan Steiner  wird heute 80 Jahre alt

Engagiert in Kirche, 
Politik und Vereinen
senne/brackwede (WB). Ste-
fan Steiner, langjähriges Mit-
glied in der Bezirksvertre-
tung Senne und aktiv  in vie-
len Vereinen in Senne und 
Brackwede, feiert an diesem 
Mittwoch seinen 80. Ge-
burtstag

Geboren worden war Ste-
fan Steiner  1941 in  Schön-
brunn in Schlesien. 1946 
flüchtete er mit seiner Mut-
ter und zwei Geschwistern   
und fand in Brackwede eine 
neue Heimat, in der  er auf-
wuchs. Aktiv  war  er dort in  
der katholischen Kirchenge-
meinde Herz-Jesu und  in der 
Jugend der Pfadfinderschaft 
St. Georg. In Brackwede lern-
te Steiner auch seine spätere 
Frau Bärbel kennen.  1967 hei-
ratete das Paar. 1958, 1972 
und 1975 wurden die drei  
Kinder Christina, Dominik 
und  Isabelle geboren.

Engagiert in Brackwede ist    
Stefan Steiner auch  im Kar-
nevalverein, zunächst  in der 
Gesangsgruppe, in der Tanz-
gruppe, im  Elferrat und als 
Sänger bei den Kronjuwelen 
bis heute. 1972 zog Stefan 
Steiner mit seiner Familie 
nach  Senne, engagierte sich 
dort  in der katholischen  Kir-
chengemeinde St. Johannes, 
später   in der St. Bartholo-
mäus-Gemeinde und als 
stellvertretender  Vorsitzen-
der im Kirchenvorstand bis 
heute in der Verbundge-
meinde St. Elisabeth. 1983 
trat  er in  die  CDU Senne ein. 
Von    1984 bis 1989 und von 
1990  bis 1994 war  er Mitglied 
in der Bezirksvertretung. 

Stefan Steiner ist  Mitglied 
im MGV Harmonie Brackwe-
de seit 2004, seit zehn Jahren 
als Chronist. Außerdem en-
gagiert  er sich  im Kulturkreis 
und  im Heimatverein Senne, 
im Fördervereine der Schule 
Windflöte und Osthusschule, 
in der Feuerwehr sowie in 
der Theatergruppe Brackwe-
de. Von 2003 bis 2014 saß 
Steiner im  Aufsichtsrat der 
GSWG Senne.

 Die Feier zu seinem 80. Ge-
burtstag, die aufgrund der 
Corona-Pandemie ausfallen 
muss, will  Stefan Steiner 
nachholen.

Dritter Einbruch ins Bildungszentrum
zwischen  19 und 23.20 Uhr, 
in die Werkstatt  der Einrich-
tung einzudringen, scheiter-
ten aber an der Tür.

 Bereits am 17. und 20 Mai 
war in die Gebäude einge-
brochen worden. Hinweise 
erbeten an  Ruf   0521/5450.
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